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K. T h a l e r ,  Innsbruck & E. C h r i s t i a n ,  Wien

Mesoiulus gridellii S tr a sse r  (= M. franzi A t t e m s , nov. syn.) 
in Wien (Diplopoda, Julida, Julidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Der neue Nachweis von M. franzi in Wien durch C h r i s t i a n  (1998) wird dokumentiert. 
Der Vergleich mit den Typuspräparaten von M. gridellii aus dem Stadtgebiet von Venedig erlaubt es, die schon von 
S t r a s s e r  (1971) vermutete Synonymie formal vorzuschlagen. Die Vorkommen in Österreich sind wohl adventiver 
Herkunft.

S u m m a r y  M esoiulus gridellii S t r a s s e r  (=  M. fra n zi  A t t e m s ,  nov. syn.) in Vienna (Diplopoda, Julida, Juli
dae). - The record of M. franzi in Vienna ( C h r i s t i a n  1998) is documented. Comparison with syntypes of M. gri
dellii from urban Venice (N. Italy) fully supports the synonymy, as already suspected by S t r a s s e r  (1971). The 
occurrence in Austria most probably originates from unintentional introduction.

Einleitung

Die Kenntnisse über die Zusammensetzung und regio
nale Verbreitung der Diplopoden-Fauna von Österreich 
wurden eben als “good” gewertet (K ime 2000) - wie u.
a. auch für Belgien, Irland, Luxemburg, Norwegen und 
die Schweiz. Diese optimistische Einschätzung darf für 
die reicheren Faunen im Randbereich der Auslöschung 
durch die pleistozänen Vergletscherungen nicht zur An
sicht führen, daß diesbezüglich keine Probleme mehr 
offen wären. Auch für die nachfolgend besprochene Art 
aus dem Osten von Österreich sind Identität und choro- 
logische Beziehungen weiter zu untersuchen.

M eso iu lus gridellii S t r a s s e r ,  1934 = M. fra n z i  
A t t e m s ,  1944 (Abb. 1-7)

1934 M. gridellii S t r a s s e r ,  Atti Mus. Civ. Stor. Nat. 
Trieste 12: 140 (Cf)

1944 M. franzi Attems, Zool. Anz. 144: 163 (Cf). Nov. 
syn.

A uftreten in Ö sterreich: Attems (1944) beschrieb 
M esoiulus fra n zi  als neue Art nach einem M ännchen 
aus Niederösterreich („Niederdonau“) und deutete die
ses nördlichste / isolierte Vorkommen eines Vertreters 
der Tribus Pachyiulini als Relikt aus einer Periode, „als 
die ganze Gegend am östlichen Alpenrand noch ein 
warmes Steppenklima hatte“ Der Fundort Moosbrunn 
180 m liegt im W iener Becken, „mitten in der Ebene 
zwischen den Ausläufern des Wienerwaldes bei M öd
ling und Baden und dem L eithagebirge“, der Fund 
selbst gelang H. Franz in Gesiebe aus Laubstreu unter 
einer Buschzeile zwischen „B insensum pf“ und 
Trockenw iese bzw. Acker (Attems 1944, F ranz & 
B eier 1948: 443, 446). Die E rstbeschreibung nennt 
keine Individuenzahlen, doch enthält die Sam mlung 
Attems (NMW) nur das Typusexemplar (G ruber, in 
litt.). Die Angaben bei Franz & Beier (1948: 510) und 
Attems (1949: 151) beziehen sich auf diesen einen

Fund. Im C atalogus Faunae Austriae fehlt die Art 
(Schmölzer-Falkenberg 1975). Schon die E rstbe
schreibung weist auf „sehr nahe“ Verwandtschaft mit 
M. gridellii von Venedig hin. Für die Verleihung des 
Artstatus war die Isolation des Vorkommens bestim 
mend. Der Verdacht auf Synonymie wurde bereits von 
Strasser (1971: 18) geäußert, der dem entsprechend 
eine adventive Herkunft verm utete. Die W iederent
deckung nach 50 Jahren in den unterirdischen Graban
lagen des W iener Stephansdomes ist daher von beson
derem Interesse. M. gridellii wurde sowohl mittels Bar- 
berfallen nachgewiesen, „häufiger aber in Substratpro
ben“ , also eher im Kieslückensystem  als im freien 
Raum (Christian 1998). In der Begleitfauna befanden 
sich mit großer Wahrscheinlichkeit adventive Formen, 
aber auch autochthone Subterranarten. Die weiteren 
Funde im W iener Stadtgebiet, ruderal unter Abfall, in 
Laub- und Komposthaufen, sprechen für anthropochore 
Verbreitung (Gruber 2002).

Auftreten in N-Italien: Locus typicus von M. gridellii 
ist das Stadtgebiet von Venezia / Venedig. Als Habitate 
werden angegeben: in Fallaub in Gärten; an Strandaus- 
wurf bei Fusina (Strasser 1934). Auch die Fundum 
stände der Typusart M. paradoxus Berlese, 1886 in Pa
dua („gregarius in hortis“, Strasser 1971) und rezent 
in Budapest (Korsos 1992, 1994) sprechen für Hemi- 
synanthropie und eine sekundäre Arealerweiterung im 
Gefolge des Menschen.

Begründung der Synonymie: Die Gonopoden des un
tersuchten cf stimmen zu den Abbildungen von Attems 
(1944), siehe Abb. 1-4. Der Vergleich mit den Mikro
präparaten aus der Typusserie von M. gridellii ergab 
ebenfalls Übereinstimmung. Das gilt für die Promerite 
(Abb. 3 vs. 7) wie für die Opisthomerite (Abb. 4 vs. 5). 
Verf. möchten sich somit dem von Strasser wiederholt 
(1971: 18, 1974: 285, 1975: 596) geäußerten Verdacht 
anschließen und halten M. franzi für ein jüngeres Syno
nym von M. gridellii. Im Einklang damit steht die An
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nähme einer adventiven Herkunft der Nordvorkommen 
bei Moosbrunn und in Wien ( C h r i s t i a n  1998, G r u b e r  
2002).

Beziehungen und Verbreitung: Die Vergleichsmög
lichkeiten mit den drei weiteren aus N-Italien (Friuli- 
Venezia bis Liguria und Emilia-Romagna) bzw. Sizilien 
beschriebenen Formen (Foddai et al. 1995) der Gattung 
sind eingeschränkt (S tr a s s e r  1974: 285). Die Identität 
mit einer dieser Arten erscheint trotzdem  nicht wahr
scheinlich, siehe die Schlüssel bei S t r a s s e r  (1934) und 
M auriès (1964). Beträchtliche Übereinstimmungen be
stehen zu Formen aus SE-Europa, M. mauriesi S t r a s 
se r, 1974 von Attika und M. kosswigi V erh o eff, 1936 
von Thrazien (Türkei), weiters zu M. turcicus (V e r

h o e f f ,  1898) von K leinasien ( S t r a s s e r  1974: 285). 
Die Urheimat von M. gridellii ist demnach noch unbe
kannt. Der Verdacht auf eine Herkunft aus SE-Europa 
erscheint begründet.

M aterial: Wien-Zentrum, Stephansdom, unterirdische 
Grabanlagen („Katakom ben“), in Barberfalle: l d 1 1$ 
CTh, 3. Mai - 30. Sept. 1996; 2cf 1Ç NMW, 30. Sept. - 
13. Nov. 1996, alle leg. C h ris tian . - Mesoiulus gridel
lii S t r a s s e r ,  1934: 4 Mikropräparate cfcf MHNG, Ve
nedig, Fusina 13. Nov. 1931, leg. G r id e ll i ;  Gärten, 
Ende Jan. 1934, leg. G rid e lli ;  sowie (ohne Angabe des 
Sammlers): Lagune 1934; Venedig März 1934. Die von 
G r id e ll i  gesammelten Exem plare sind in der Erstbe
schreibung ( S t r a s s e r  1934: 139, 140) erw ähnt und

Abb. 1-7: Mesoiulus gridellii S t r a s s e r ,  1934 (Cf): Gonopoden von vorn / lateral (1), Promerit von innen (2) bzw. von außen (6), Promerite 
von vorn (3, 7 ), Opisthomerit von retrolateral (4 -5 ). Exemplare von Wien (1 -4 ) bzw. Venedig (5 -7 , MHNG). - Maßstäbe: 0 .1 0  (2, 4 -6 ), 
0 .2 0  mm (1 ,3 ,  7).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 47,2003/3-4 189

demnach typuswertig. Deponierung: NMW  Naturhisto
risches Museum Wien; MHNG Muséum d’Histoire na
turelle, Genève; CTh Arbeitssammlung Thaler.
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ERLESENES
Erstaunliche Orientierungsleistungen

In der Sahara fallen (auch in anderen altweltlichen W ü
sten vorkom m ende) m eist einzeln jagende silberne 
Ameisen der Gattung Ccitaglyphis auf, die sich im Son
nenschein voll der unm ittelbar am Boden extrem en 
Hitze aussetzen. In der L iteratur wird berichtet, im Ver
such hätten sie eine Stunde bei 50 °C überstanden. Aber 
nicht m inder erstaunlich sind die Leistungen des bei 
10 mg Körpergewicht 0,1 mg schweren Gehirns. Oft le
gen die Tiere auf Beutesuche in vielen W indungen 
mehrere hundert Meter zurück, sie sind aber jederzeit in 
der Lage, etwa vor einem  Verfolger oder übergroßer 
Hitze flüchtend, geradlinig zu ihrem  N est zurück zu 
kehren. Dabei entwickeln sie mit bis zu 1 m/s eine be
achtliche Geschwindigkeit, die ihnen den Namen Renn
ameise eingetragen hat. Eingehende Untersuchungen 
eines Teams Züricher Zoologen zeigten, dass sie in 
ihrem Gehirn einen Kompaß besitzen, dessen Grund
lage die Wahrnehmung der Polarisation des Himmels
lichtes ist; dass sie in der Lage sind, zurückgelegte Ent
fernungen zu messen, wobei Steigungen berücksichtigt 
werden, und schließlich die Fähigkeit haben, Bilder zu 
vergleichen, d. h. Landmarken (so es sie in der W üste 
gibt!) in die Orientierung einzubeziehen, (u. a. Natur
wissenschaftliche Rundschau 56 134-140 2003)

U .Sedlag
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